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Stephan Meister von der Ener-
giekommissionTurbenthal spa-
ziert öfter an der neuen Schnell-
ladestation vorbei. Er geniesst es,
mit Personen zu sprechen, die
dort ihr Auto aufladen. So etwa
mit einemMann, der inTurbent-
hal mit seinem Elektroauto sei-
ne Mutter besucht. Bevor es die
Station gab, reichte es ihm
manchmal nur knapp für den
Rückweg. Ein anderer pendelt
vom Zürioberland nachWinter-
thur und ist froh, kann er bei Be-
darf neuerdings imTösstal laden.
Auch Taxifahrer und Einheimi-
sche beobachtet Stephan Meis-
ter an der Tankstelle.

Sein Eindruck lässt sich durch
Zahlen bestätigen: Seit derEröff-
nung im vergangenen Herbst
wird die Tankstelle regelmässig
angefahren.Meistens ist sie ein-
bis mehrmals täglich in Betrieb.
Die Nutzerzahlen und der Um-
satz sind nach vier Monaten
schon so hoch, wie man es
eigentlich erst in circa drei bis
vier Jahren erwartet hatte. «Die
Entwicklung ist sehr erfreulich»,
sagt Stephan Meister. Eine ge-
nauere Auswertung will er aber
erst nach einemhalben Jahrma-
chen, da die Zahlen je nach Mo-
nat noch schwanken, hinzu kom-
men veränderte Gewohnheiten
durch Corona.

Steigende Nachfrage
Auch finanziell geht derPlan bis-
her mehr als auf. Die Gemeinde
Turbenthal zahlte 30’000 Fran-
ken Startkapital. Dank zusätzli-
cherBeiträge diverser Firmen so-
wie derGemeindenZell,Wila und
Herrliberg kamen rund 100’000
Franken zusammen.DieAbrech-
nung der Gemeinde zeigt nun,
dass das Kostendach punktgenau
(–100 Franken) eingehaltenwer-
den konnte. Das Turbenthaler

Projekt stösst auf breites Interes-
se. In einem Positionspapier hat
die Energiekommission diewich-
tigsten Eckdaten festgehalten
und lässt dieses potenziellen
Nachahmern zukommen.Zudem
kann der Energiefluss der Anla-
ge live im Internet verfolgt wer-
den. Die Schnellladestation be-
zieht ihre Energie grösstenteils
vom Strom der Solaranlage auf
dem Dach des Feuerwehrgebäu-
des. Insgesamt produziert diese
viel mehr Energie, als die Lade-
station benötigt. Bei schlechtem
WetterwirdNaturstromaus dem
Netz der EKZ getankt.

Stephan Meister, der schon seit
rund 20 Jahren ein Elektroauto
fährt, ist überzeugt, dass zusätz-
liche SchnellladestationendieVer-
breitung von E-Mobilität fördern.
«Manwird dadurchviel flexibler»,
sagt er. So sei spontanes Auftan-
ken möglich, sollte man einmal
vergessen haben, das Auto über
Nacht aufzuladen. Er lade sein
Auto häufig unterwegs auf und
stelle fest,dass sich die Infrastruk-
tur ständig verbessere. «Überall
poppen neue Stationen auf.»

Und dieNachfrage dürfte bald
weiter steigen. Denn noch nie
wurden so viele Elektroautos

verkauft wie im letzten Jahr,wie
die «SonntagsZeitung» kürzlich
berichtete. 14 Prozent aller 2020
neu zugelassenen Autos verfüg-
ten über einen Elektroantrieb
oderwaren SteckerautosmitVer-
brennungsmotor.

Dennoch fehlt es insbesonde-
re in Städten nachwie vor an La-
destationen. Eine Auswertung
des Portals ich-tanke-strom.ch
durch das Tamedia-Datenteam
untermauerte diesen Befund. In
Zürich gibt es pro 1000 Elektro-
autos gerade mal 40 Ladepunk-
te. In Winterthur sind es eben-
falls nur 52.

E-Tankstelle ist beliebter als erwartet
Musterbeispiel in Turbenthal? Die neue Schnellladestation in Turbenthal wird rege genutzt.
Das Modell könnte in der Region Schule machen.

Die Schnellladestation steht beim Werkgebäude Turbenthal an der St. Gallerstrasse. Foto: Madeleine Schoder
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